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Im Gegensafz zu früher werden durch das

gechnungsprüfungsamt auch die laufend geführ -
ten Rechnungen der großen Gemeinden geprüft .
Vor 1948 wurden diese Rechnungen durch von

den Kirchengemeinden besonders beauftragfe
und vergüfefe Personen geprüft .
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Weifere Aufgaben des Rechnungsprüfungs -
amfes sind die Prüfung und Verbescheidung der

von den Bezirksverwaltungen und Kassen lau -

fend geführfen Jahresrechnungen sowie die Prü -

fung der Haushalftspläne der Kirchengemeinden .

XIII . Die finanzielle Lage der Landeskirche .

Der Berichtszeitraum umfaßf die Haushalfs -

jahre 1948/1949 , 194 %/1950 , 1950/1951 , 1951/1952 .

Die Haushaltspläne für diese Zeifrädume

schlossen mif folgenden Fehlbeträgen ab :

1948/1949 1036 870 DM ,
1949 %1950 1 566 700 DM ,
1950/O1951 1566 700 DM ,

1951/1952 1394 754 DM .

Die Ergebnisse der entsprechenden Rech -

nungsabschlüsse Waren :

1948/1940 Mehrausgaben 183 286 . 30 DM ,
1949 %1050 Mehreinnahmen 717 631 . 07 DM ,
1950/1951 Mehrausgaben 121 078 . 84 DM .

Die Rechnungen schlossen günsfiger ab als

die Haushaltspläne , weil in den Jahren 1948/150

außerplanmäßige Einnahmen ( auf Grund der

Währungsgesefze ) zur Besfreitung planmäßiger
Ausgaben verwendef wurden und weil in den

Jahren 1940 %/1050 und 1950/1951 die Kirchensfeuer -

einnahmen um 2,3 Millionen bzw . 900 OO0O DM

höher Wwaren als veranschlagt und weil schließ -

lich voranschlagsmäbige Ausgaben wegen der

Kassenlage nichf vollzogen wurden . Die Kassen -

lage war vom 20 . Juni 1948 bis zum Oktober 1951

immer so schlechf , daß die monaflichen Einnah -

men gerade ausreichfen , den monaflichen Besol -

dungsaufwand zu decken , während die übrigen
Ausgaben zu Gunsfen der Besoldungsausgaben
gedrosselt werden mußfen . Eine planmäßige
kinanzwirfschaft war aber auch nichf möglich ,
weil die Grundlagen der kirchlichen Bestfeue -

rung , die Einkommensteuer und die Lohnstfeuer ,
sich fortgesefzft änderfen . In der Berichtszeif wur —

den nichf weniger als 4 jeweils fief eingreifende
Aenderungsgesetze verabschiedef , nämlich :

1. das erste Gesetz zur vorläufigen Neuord -

nung von Steuern vom 22 . 6. 1948 ( Gesefz
Nr . 64) ,

2. das zweife Gesetz zur vorläufigen Neuord -

nung von Steuern vom 20 . 4. 1940 ,

3. das Gesetz zur Aenderung des Einkom -

mensteuergesefzes und des Körperschaft -
stéeuergesefzes vom 29 . 4. 1950 ( gülfig ab

1. 1. 1950 ) und

4. das Gesefz zur Aenderung und Verein -

fachung des Einkommensteuergesefzes und

des Körperschaftsteuergesetzes vom 27 . 6.

1951 .

Um eine planmäßige und gesunde Haushalts -

führung zu ermöglichen , haf die Synode am

19 . 10 . 1950 beschlossen , den Hebesatz für die

Kirchensfeuer als Zuschlag zur Einkommensfeuer

( Lohnsfeuer ) zu erhöhen . Ab 1. 7. 1951 wurde die

Kirchensfeuer nach einem Hebesatz von 10 v . H.

der Einkommensteuer CLohnsfeuer ) erhoben .

Vom 1. 1. 1946 bis 31 . 12 . 1947 War sie mif einem

Satfz von 6 v . H. , vom 1. 1. 1948 bis 30 . 6. 1948 mif

einem Safz von 5 v . H. und vom 1. 7. 1948 bis

30 . 6. 1951 mit einem Safz von 8 v . H. erhoben

worden . Diese 4 verschiedenen Hebesäfze inner -

halb von 6 Jahren zeigen ebenfalls , daß der Rah -

men des Haushalfts der Landeskirche noch nicht

die Festigkeit haf , die er haben müßte . Auf der

Einnahmeseife ist wegen der allgemeinen wirt -

schafflichen Lage , wegen der letzten Steuer -

reform , wegen weiferer Reformpläne und infolge
des Hebesafzes von 10 v . H. mif einer wesent -

lichen Aenderung des Haushalfsplanansafzes der

Kirchensfeuereinnahmen zu rechnen . Dasselbe

gilt aber auch für die Ausgaben , die sich insbe -

sondere durch Anpassung der Besoldung der

Geistlichen , kirchlichen Beamfen und Angestell -
ten àn diejenige der Staafsbedienstefen sehr ver -

mehren werden .

Da die wirtschaftliche Entwicklung seif der

Währungsreform aufwärts verlaufen ist und da

die erhöhfe Kirchensfeuer , von deren Ertrag die

finanzielle Lage der Landeskirche abhängt , als

Zuschlag zu der von dieser Konjunktur beein -

flußten und infolge der Reform vom 27 . 6. 1951

ergiebigeren Einkommensteuer erhoben wird ,
kann angenommen werden , daß die Krise der

kirchlichen Finanzwirfschaft überwunden ist . Da

zudem durch die Gesefze vom 28 . 6. 1951 und

vom 21 . 1. 1952 der Arfikel 13 des Ortskirchen -

steuergesefzes und damif die Besteuerung der

Stiftungen und Körperschaften wieder eingeführt
Wurde , wird in absehbarer Zeif auch die finan -

zielle Lage der Kirchengemeinden eine Erleich -

terung erfahren .
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